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Die Österreichische technisch-wissenschaftliche Vereini
gung für Instandhaltung und Anlagenwirtschaft - ÖVIA 

D ie ÖVIA versteht sich als neutrale, 
unabhängige Wissensplattform 

und Netzwerk Gegründet im Jahr 1989 
verfolgt sie das Ziel, alle Aktivitäten 
auf dem Gebiet der Instandhaltung 
zwischen -technisch-wissenschaftlichen 
Vereinen una der Industrie zu koor
dinieren. Mit internationalen Institu
tionen werden Kontakte gepflegt und 
durch branchenspezifische Arbeits
gruppen das Fachwissen auf diesem 
Gebiet gefördert_ Diese Zielsetzung ist 
deshalb so wichtig, weil das Instand
haltungs-Know-How als wichtiger Teil 
des anlagenwirtschaftlichen Gesamt
konzeptes mit der zunehmenden Flexi
bilisierung und Automatisierung in der 
Produktion Schritt halten muss_ Eine 
Zusammenarbeit auf diesem Gebiet, 
in einer Vereinigung wie der ÖVIA, 
unterstützt hierbei sowohl die partizi
pierenden Unternehmen als auch die 
Forschungsinstitutionen bei der Wei
terentwicklung der Instandhaltung 
und Anlagenwirtschaft. 

Beginnend mit dem ersten österrei
chischen Instandhaltungskongress im 

WI NGbusi ness 1/ 2016 

Jahr 1985 hat die ÖVIA die Entwick
lung der Instandhaltung in Österreich 
über die Grenzen hinaus maßgeblich 
mitgestaltet. Die Förderung des Aus
tauschs zwischen Scientific Commu
nity und Industrie erfolgte unter ande
rem durch: 

• Abhaltung eines jährlichen 'zweitä
gigen Fachkongresses 

• Durchführung von Forschungsauf-. 
gaben im Bereich der Grundlagen
forschung und der angewandten 
Forschung 

• Praktische Erprobung von Neue
rungen im Bereich der Instandhal
tung und Anlagenwirtschaft 

• Bildung und Moderation von Ar
beitsgruppen zur Bearbeitung spe
zifischer Problemstellungen 

• Herausgabe von Berichten in di
versen Medien über neueste For
schungsergebnisse und Trends, so
wie Wissenswertes aus dem Bereich 
der Anlagenwirtschaft 

• Durchführung von Ausbildungen 
und Seminaren 

• Kontakte und Mitgliedschaft bei In
stitutionen gleicher oder ähnlicher 
Zielsetzung im In- und Ausland 

• Organisation von Veranstaltungen 
zum Erfahrungsaustausch 

• Verleihung des "Maintenance 
Award Austria" MN - der Preis für 
das exzellenteste Anlagenmanage
ment Österreichs 

Damit konnten in den letzten 30 Jah
ren zahlreiche Meilensteine der In
standhaltung erreicht und mitgeprägt 
werden (siehe Abbildung). 

Mit über 50 namhaften österrei
chischen Industriebetrieben, darunter 
auch die drei größten heimischen Un
ternehmen OMV, voestalpine und Bo
realis (laut Industriemagazinranking 
2015), wächst das Netzwerk der ÖVIA 
kontinuierlich und wird auch in Zu
kunft maßgeblich dazu beitragen, den 
Stellenwert der Instandhaltung und 
Anlagenwirtschaft hervorzuheben. 

Nähere Informationen zur ÖVIA 
finden Sie unter http://www.oevia_at. 
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